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(2629-1) Nr. 2888.

Erccutive
Rcalitätcn-^clstciqclunss.

D.c dem Iuhalin Slerbcnz von
Sll'clcl.dorf Nr. 1 gel>öii«e. in, («rund-
buchc ääHel'schast Gollschee »ud "lam. 1«
i^ol. 2515 v'^sommelide. ftclichlllch aus
400 ft. geschätzte Neal'titt gelangt pow.
2ü ft. c>m

1(1. J ü n n e i .
12. F e d r u a r und
18. M ä r z I 8 7 3 ,

jedesmal volmittan» 10 Uhr, hiergerich't«
zur exec.'Belsteiglrlmg.

K. l. Geurlsgericht Tschernembl, am
27. M n 1872.

(2627'^is"" Nr.'3586^

Executive
Ncalitätcllvcrsteiqcnlllg.

Die dem Mathias G^rdoö.c von
Ludnasello Nr. 8 «chür'ge.im Olunlduckc
^äGul TsHe,n.'mbll)of »ud Eurr. N,. 25.
Nctf..N'. 18'/, vo'lummcndc. geiichllia.
ll"f 600 ft. aeschäy'e N^l i iät yclm'ul
pew. 107 ft. 55V« lr. und der auf 17 ft.
46'/ , tt. udi»st,e'lel, Kosten am

2 1 . J ä n n e r ,
2 1. F e b r u a r und
2 1 . M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vmmit ia^ 10 Uhr, hiergerichls
zur e^cmiviil Beistli^rung

K. t Gc<i,lsger'chl Tschernembl, am
N . I.mi 1872.

<ritte crcc. FcilbictllUss.
Vom l. t. Vczi,lt>gelichte sldels^rg

"'ild,,e^n.,t «.macht, daß in der Ef l -
"ltio.^sachc der mi„5j. Joslf Z.llosäi'c"
?^P llln m Namn Nr. 47 auen Ios<f
I llo in Nalcin Nr. 6 pow. 93 ft. 70 t i .
^ »- o. die mit dem V»<chc'de vom 31>el>
^^»sl 1872. Nr. 5^10, auf d.i! .'Dien
"tlobcr und 30. November 1872 unge
"tdncten zwei ersten Rea'flilbietmigeu
^ t dem al» abgrhallcn an^s^hen weiden,
°"ß es dei der aus den

10. J ä n n e r 1 8 7 3
""beraumten diitlcn Feilb'clung unvs,-
" ^ r t z„ verblcitien h'be
, K. l. Veziils^ericht AdclSbcrg, am
^ O l l o i ' t r i«72.
^ 4 8 ^ 1 ) Nr. 8118.

" i t t c cnc. Fcildictunss.
. , Vom l. l. !9.zirkc>ac,'chle Ädcletic.«
? ' ^ im Nackdanac zu drm Edicle vom
^ - Dltober 1«72. Z. 7337, in der <5fe<
^'llnssache der Kllchel'voistlhuna. von
vrenovih gegen Io j l f M.lhul i . i von

Hrosche pcw. 93 ft. 21 lr. o. ». o. be
taunt gemachl, d<,ß zur zwcilcn Rtal j l i l
l'ictilllgs - T i,<s"h"»y am 30 Novcmvir
d I . lein Kauftusn^er crschicnen ist, we»'
hall) am

10. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

f.ilh 10 Uhr, zul dliltcn Tags^hnns! ye<
jchlll'rn wlideu wi,d.

K. t. li)rz<itSu,richl At>elsbtra, am
30. Nlw.n'!er 1872.

' ^U4? —1) N i . 8117.

Tritte ercc. Fcilbictung.
!>l>lim l. l. Bczl<ls„!,ilchlc ANllsbn^

Wild im Nuchhui^c zu dem l̂ d>c«e vom
25. Jul i lixd 30 Oktober l. I . , Z^ul
5006 und 7345, in dcr löfcculioi'^jllchc
t>cs Hcrin Äolvn Saniassa von Vaio.'ch
grneu Andreas Pcj.r von Velslo pcw.
<i!)5 ft, 47 l>. o. 8. o. dctlllut «eu^chl,
duß zur zwclttl! ijtculfcllblclui'^S'Tagsa'
tzung nm 30. Noiicmder d. I lcln Kauf-
lustiger llschlcutu »st, wcehal» um

10. J ä n n e r 1 8 7 3 ,
vormitlaaS 10Ul)>, zur dlillcn Tagsatzung
^cschritl̂ n weldcn w»d.

L. t. Aezilto^licht Adclebctg, am
30. Novemlici 1872. ^

(2797-1 ) Nr. 8240.

(Zrcciltive
Rl-alitätt'U-Vcrstciqcrimss.

Bl,^! l. l. stadl.-dclelj. Gezuli'aelichtl'
Nudoljewe'th wird dltuuul ^rmochl:

l̂ s sci ubcr Ansuchen tx s Amand Ga>on
Schweige«, durch Dr . Wur^och, die ezcc.
Bllslcigclung der dem Mcutin Drop in,
Oll>ß^ronz lnliöriucn, stc ichl!,ck ü„i 804 fi.
geichävlrn N<al>lät »ll Rnp llehl'f 8ud
Uld.-Nr. 248 pcw. 40 ft. 33 lr. o. 8. o.
benxlUutt unl» hiczu diei Feilbletungs-
TagjatzunMl, und zwar die erste a„f den

10. J ä n n e r ,
djs zweiie auf den

14. F e b r u a r
,md s'î ' dnttc auf dcn

1 0. M ü l z 18 7 3 ,
jedeeulal oolmittags von I I bis 12UH« in
dcr Amtetan^lei lMiu.crch!«', mit dcm A>„
hau^e ai!glorduet wordcn, daß die Pful,d»
iralllüt l'ci der crstlN u„d zweitcu Fri l
bi l l ixg uul um ol>lr über den Schähuuge»
w^rih, bci der drillen clici auch unle»
deluscll'cu liinlau^eglbcn lvcldcn wiid.

Die ^llilaliolw-Gtdil!u.l,issl,', wurlwä»
insi'ejondnc jeter ^iciluut oor gemachlcl»
Äubole ein 10"/„ Vadium zu handn» di,»
^lcitlltiol'ö'Couimlssiou zu ei legen Hut, so
n,ie das Lchatzun^opiolololl uud dr>
Glimdbuchsefliact lülun» in de« dilSge
richll,chen Negislralur eingesehen Wllden.

Rudolsewnlh nm 13. Slplbr. 1872.

(2796—1) Nr. 8472.

Erccutive
^tculitättn-^clstci^crullss.

Bum t. l. ilaot.-dclcg. itt.zlllsglrichlc
Nudolfswellh wllo bclllnut ^rll'achl:

^is je> ubn Äusuchen oes ttmand Baron
Lchwci^el, durch D l . Wurzduch, dir rxec.
^clftllgelUllg dcr dem Mlchacl Dl^p von
(Ä,oß^louz uchüll^cu, gnichllich aus
«0Osl. gcichätzicn R^l l lät kä Nupeltehof
Ulv.-Nl. 252 pcw. 27 fl. 4 1 ' / , t l . be»
wllllgll uno hlezu drc» Friloielul.gs.Tag'
lahuugcu, uno zwar dic crsle auf den

10. J a n n e r ,
die zweite uxf t>en

14. O e t , r u a r
und d<e dlille auf den

10. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 9 tns 12 Uhr in
oer Ämlolauzlei hillge»lchlS, m«l blin Äu-
hauge all^rul' ncl wurden, o^ß d<e Pjand«
rcalllät vc> der ersten uno zwcilen Fcll»
lulling, uur uul odel ud^r dc« Schayun^s-
»vcllh, liel dc» olllirn uvcr auch ulllcr oeui«
jelocu hlul^ugegtblll weiden wlld.

D>c «icllullonevlblllglussc, wornach
in^btsoudele jeder ^«citant vor gcmuchlcm
Änvote »:>»» 10pe,c, Bavlum zu h^uden
dcr ^lcilalloni>i.ommlss!on zu erlegen Hal,
jowie das Schahmigeproluloli und de«
Olundvuchscfiracl ldünrn in der diesge»
slchllichn, Vie^islrotur eingesehen werdm.

Nu0lilf«,wel!li, am 21 . Sepibr. l«72

(^«03—1^> Nr. 2768.

Ezecutive
ck'calttätcu'iUclslcisscnlNss.

^l.m l. l. Bc^ltlsgnlchtt Smvseisch
wird lillaunt gcii.ucht:

Es jei ü!.er slusuchen des Marl in Sre.
botnaf von rulgg die cfeculioe,^. lll'lelung
dcr dem Al,lou Nouobll von Guluje gc'
höli^c», gcnchilich auf 520 f l . ulschähten
llic^llllll U l v .N i . 1!)0 uäHeirschusl^nrgg
ocwlUlult und h,ezu d,e> Feülültungs Tag.
satzuugcn, und zwar die eiste auf den

8. J ä n n e r ,
die zweite.auf den

8. F e b r u a r
und die dritte uuf den

8. M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 die 12 Uhr
ln der Oe».>chlot.>uz1ei. .mit ocu, Anhange
angcoldnct word»», daß die Psalidlealilat
bcl der eisten uud zwelleu Fcilticlung nur
um oocr üoer den SchäyuugSwellh, dci dcr
lilillcn uvcr auch unter demselben hintan«
gcgcbeu weiden wild.

Die ^lcitallonstiedinguifse, wornach
msbcsondcre jeder Licilanl vor gemachtem
sluvutc ein lOperr. Badium zu Handen
der LilllallonS-iiommisiion zu ltlegen hat,

so wie daS Echähunnsprotololl und der
OlundvuchSeftract lvnnen ln der ditSge-
richlliche» Nl^islralur einueschen weiden.

K l . Bezirlegelichl Senvselsch, a«
25. Ollober l^72.

(2023^1) Nr. 265»S.

Erccutive
Ncalitätcll-VclstcissMlNst.

Vom l. t. Gezxlsgerichll Ticherncmbl
wirb belannt gemucht:

^is jci iioei «nfuchen der s. s. Finanz»
procu'lltur, in Bcilrellinq des h. ilerors
und GiundlNtlaNun^efondes, die eflrulioe
Feilbielllna der dem Josef Maurin von
»ljeilui,! gehörigen, fterichllich auf 3-15 ft.
geschätztes,, im («sundbuche der Hrrischaft
PöU.no »ud "lom. 1. Neclf.^)ir. 49 vor,
lummcnden Rruliläl bewilliget und hiezu
drei Felloielunge.Tagflltzungen, und ^war
die «rsle auf den

14. I L n n «r,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dt-ilte auf den

14. M ä r z 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
Ocilchietanzlli, mit dem Älihanye «m,
geordnet worden, daß die Vfa»drealitül
dei der ersten und zweiten Feiloielung nur
um ober über den Schahunaswe,tl,, bei
der dritten aber auch unter oems l̂brn hint-
angeaeben werden wird.

Die öicitationeoedinanifse. wornach ins»
besondere jeder ^irttant vor gemachtem An-
bote ein lOperc. Vadium zu Hunden der
ttic>tationscc>mm,sslvn zu erlegen hat, so
wie das SchapüNuSprotololl und der Grund»
buchsrftiact fö»,n,n in der oieSgerichllichen
Registllltur einaesshcn werden, '

K. l. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
17. M^ i ,872.

" < M 8 ? I ^ Nr. 4736.

UcbcrtralNlltq
drittcr crcc. Fclll'ictunq.

Bom l. l. Bez'rlsgssichlc Rclsniz lvlrd
hicm't belannt glmuchl.-

E? sei über «»i« chen des Herrn Efe<
cut'0lufuhrcrs Iohn,n Koeler von Orien.
eaä die n,,t dlm Bljcheic>e vom 4 Juni
1872. Z 2898, uuf den 26. «uausl 1872
angeordnet acwcsene dritte <scc Flild,elun>z
der dem M'Uh ae Ove<stal von Slalttn»
lg« aetittli^en, im «Älunbbuche ?er Hfss,
schaft Ne'fniz sub U>b-Nr. 64? oollom.
mendcn Rcalilül nuf den

13. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

vormittags 10 Uhr, mit den» fruberen
Anhange übertragen woidin

K. l. Vezirl?,e.ichl ^ " fn iz , am I2tm
Septtmblr 1872.
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Goeben «chhien nnb ifi bnrch lU». v . K l« lQ»»F» <>. ?«<l. »«»dOrU'» Vuchhand«
lnl« in L«!b«ch 'u bssieh«:

Qssoliiclitsnsvom I'oufsl
mit Einschluß

»«r l»t,ress««testen Volt4sagen, Geister, u»d Gespenster.Märchen, nationalen
Gebräuche und wahnwitzigen Hprüche

von
Z. ^ t . Koshamer. (2691- l)

l»r«l» broschiert ! st. 20 k«.

WM" !ek îlkblmlns Nix " U H !
«rtl»« hiermit »ffentlich. daß ich al« Witwe des ,neil. » ^ A . N<^ seit 16 Jahren die alleinige
und einzige Erzeuaerin der echten und unverfälscktrn j

Lrigiml-Pafta Pompadour
bin. da nur ich allem da« Ghrin,^,« der Huberellung lnine. Indcm ,ch nun hlemit anzeige,
daß besagte Pasta Pompadour von nun an nur in meiner Wohnung. l u i e n , innere H t^b t ,
Adlergasse N r . l K , e ch t »u hahen lst, warue ich vor dem Anlaufe derselben bei
j l)em quderen. da ich gegeMvilrtig weder cm Depot, noch eine Filiale halte und aste frichereu
D««t» w,«en noratommentl FälsclmuK auia»l«ist habe Meme echte Pasta Pompadour, >
«U« 'NunVcr-^vasta genannt, w,id ihre Nirlnug niemal« verfehlen; der Erfolg tüfser «nüder»
tr«G»ichen Gesichts-Paita 1st «der a»« Hlwanung und das einzige garant i r«e Mittel zur
schnellen und unfehlbaren Perlreit'ui'g aller G.ficht« - AukschlHge. Mil.sser. EonlMflsprosscn.
Lebtlfî cke u> d W«mmerln. Die Garantie ist derart sicher, da^ bei Nichtwirlung das lftelv
retour gegeben » l r d . Ein tiegel dieser vorzüglichen Pasta sammt Pnweoung l»s<el ^
1 st. HU kr — 'Uersanvt aeasU ?lachu^l»u»e. Bestelluligobriese find ,u richten an Wil-
Helm,«? « i i . Dr« Witwe, W»en, inuere T tad t , Avlergasse N r . 12. Aus Oelillltgteit
v l ^ . ^ , »einen geehrten Kunden lasse ich, n«nn mir «Xeine Tommlfsianen von divesen Ärnteln
«f,e«e»«n werden, dieselben besorgen u»5 butchne lê u» Pleo.stan. ^ (2046—15)

I M - Dantbr ie fe wcrven nicht veroffrnt l icht. "M>M

Äus eillem ^ute m
Anterkram

»erden ein (286z—z)

VvsWaltvs und eine «ÜolilN
aufgenommen. Elsterer soll der deutschen
und slavischen Sprache mächtig, ledig,
oder »enn verheiratet, kinderlos sein; er
erh5lt nebst freier Station 200 bis 250 f l .
IahreSaehalt.

Gesuche und Anträge übernimmt das
4 » n » n e e n » » U 5 S « « » in Laibach,
h a ^ ^ < . 313.

,«z« aoldeuen Nnaste"
' ^ Lalbach. Hauvtplah.
empfiehlt sein ftel« mit dem Nm^slen «ul for-
tieue« ^»«er von: 8elll«o- «l. Voll crepln. Lal-
l«n», <l»«t«n, Lyl>3n9V, 5silMl,en, Voll-, 5el-
«l» und l»«ll-fs»n»en, ichwar, uod sälblg ttep»,
^W». »<»bi«»«» und I^ff»»«, scliwar, und für.
bizz stylen ynd P»uwn,oll-8«i»t«, Woll- u»t»
Seiden:slll»on, schwarj uu^ färl,,<z ölsbls»««,
f»l l l«, /^U»», Moiröe- »lid Sammt Liinöer,
schwarz, weiß und farbig Vaumwoll-. Zwirn-/
Sei»en« un> Vs l l sp i l«» , we,ß und schwär,.
al«U und is^onnierl <3,lüeu lu l l , '/̂  ulid '/.
Vlondstrund sur 8s»ut8onleles, Liuv, srou srou,
««««onleler. lu l l ' »n,l»l,, L,ti«t 0l»ls, «oul,
Oisie»U»»«, gtschlulill/ue ulid glslictle lX„ul>,
<»tl«t- und l.elnen-5tso!sen, N<,u»«lln, «lrylln-
tl». z«sm«lsutt«r ,u»o futtßsl»ilVn, 8lll>«lnet,
P«s0»il, Vssnanz- nnd 8ol»l«ssnoll UuH«ten,
»e,ße V«rn»nll «Klt«s, Möbel l)»,enMu,-f!-»n«en
und krellin, ^»lienlloften, LelNlN- u»d Pflcail-
«u«a«s, k»«pss jeder »rt, 8ela«, iNlrn. «».
<««» ,c. «. ^777—ii)

<PM^ Veftellnngen nach Auswärts wer-
den postwendend tfveolert und Gegenstände, die
nicht u« Lag«, berettwllligst besorgt " M G

(2A)3-3) Nr. 4564.

Rclicitation c^ccutiver
stLalitätcn-Vclltcissclllllg.

vom ls l . VezillSserlchte Gutljeld
»ich l^lannt gunacht:

<Ks, jei üoer Ansuchen der l . t. Finanz»
nauzp'vculalur in ^aibach d>e efec. Ber-
stugerung der d<r Ttmcsia Ro«c gehöri-
ge». aer'chtlich auf 950 ft. aeschühten. in
lllelrpuoloa gelegenen, »ub Urb..)ir. 12
»ä Gut Großdolf oortommenden Nealital
bcwill'aet und hiezu die Rclicilatione-Feit.
bielungS-Tag/aVljng, und zwar die drille
auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 2 .
vannittaas von 9 bis 12 Uhr in der dies«
gerichllichen Amtstanzlei, mit dem An«
hange angeordnet worden, daß diese Pfande
realll«! bei dieser fieilbietung auch un.
t « iyre» Schützungowerlhe hintangegeben
»erden »»rlx

Die L»c»tati,n«.Vedlngnisse, wornach
w«t«s,nd<re j'der L«itanl vor gemachtem
Anbote ein lOoerz. Vadium zu Handen
der ^ilitations-Eomw.issllln zu ellegen hat,
so wie das Schätzung« Prolcloll und der
Grundbuchs Eftract lötlurn in der dies»
gerichtttchen Negisttatur eingesehen weiden.

» . l. V«zi,lso.eticht Gurtfeld. am
4. September 187«.

(2772—3) Br. 4593.

Neassumiernng erecutivcr
Rcalitätcn-Vcrsteigclunst.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senoseisch
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Laibach in die Reassumie-
rung d« dritten efecutiven Feilbielun« der
dem Josef C loom yon Gadeiie ^evüriaeu,
gerichtlich auf 256 fl. geschützten Realität
»ub Urb «Nr. 237/18 »ä Herschaft Seno.
setsch bewilliget und hiezu zwei Feilbie»
tungs'Togsatzungen, und zwar die zweite
auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 2
und dle dritte auf den

2 1. J ä n n e r l 8 7 3 .
iedesulal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in d«r CkrichlOlanzlei, mit dun Alchangc
angeordnet worden, dah die Pfandrealilät
bei der zweiten Feilbietung nur um oder
über den SchähungSwellb., bei der dril-
len aber auch unter demselben Hinlange-
geben werden wird.

Die tticitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeher Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
oer öicitationS-Ellmmlsslon zu erlegen hat,
so wie das Schähunusprotololl unl» der
Glundliuchstflract ttune» in der diesge-
richtlichen Reqislratur eingesehen werden.

K. l . Neziltt>gericht Senosetsch, ̂ >m
35. Oltobcr r872

(2676-2 ) Nr. l6.774

Realitäten-Vcrstcigei unss.
Bom l . l . släol..delell.. Be;iltsgellchte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l . t Finanz-

procu,atur die exec. Fellbietunn der dcm
ÄndrcaS Dolni iar von Sup qehöliaen, gc«
richllich auf 1456 f l . geschützten, im lArlinl>-
buche der Herrschaft Zooelobera l o m . I,
Fol 39, 8ub Ncif. ')ir. 434 uollummc».
den Realilcit pcw. 1^0 ft. W ' / , lr. scmmt
Anhang bewlll'get uud hie^u drei Fo l^
b«etungs<Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

2 2. J ä n n e r
und die drilte auf dcn

2 2. F e b r u a r l 8 7 3 .
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr in
der Amtslanzlei, mit dem Anhange an-
geordnet wolden, daß die Pfand,ealilät
bei der ersten und zweiten steilbielung m>>
um oder über den Schayungswellh. bci
der dritten ader auch unter demselben hmt-
angegeben werden wird.

Die öicilationsbetimgnisse, wornach ins-
besondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu e> legen hat,
so wie daS SchützungsprotoloU und der
Grundduchsextract lünnen in der diesge-
richtlichen Regtstratur eingesehen werden.

Laibach, am 12. Ollober 1872.

Neue deutsche A •»»**!«•** garantiert
Reichs-Währung. /lll£l/lgCl d 8 t Staat.

Einladung zur lletheiligfting an den

Gewinn-Chancen
der vom Staate Hamburg garantierten fron»en CJeld-

l^otterle, In welcher Alter

5 Millionen 4OO.OOO Ulark
•iclaer crwonnen «werden muMMe».

Uie Gewinne dieser vorlheilhaften Geld-LoUurie, wulrhe plan^cmä»» nur 69.000
Lost; enthüll, sind foU/mi'le: nämlich 1 Gewinn event. 300.000 I f la r l4 Neue DeiilBi-.he
Hi'inhswühruiiK oder 100 000 T h a l e r P r . C V t M spr-zi.'ll Mirk Crt 150 000,
100 000.73.000, 50.000, 40.000,30 000.25.000, 2 m»l 20 000, 3 m»l 15 000,
5 mal 12 000, 1 nxl 11000, 12 trial 10 000, I I m»l 8000, 10 mul «000, 32 mal
5000, f) ni.l 4000, 64 m»l 3000, 122 mal 2000, 26> mnl 1500, 1200 S" 1000,
714 m»\ 500, 3110 S 200, 16.4U8 mal 110 K 100, 18 340 mal 50, 20, 15,
10 K 5 I f l n rk« and kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur
sicheren Entscheidung.

Die erste Gewinn-Ziehung ist a m t l l e h auf den
I8tc*n und 19. JDezfiiiber d. J.

festgestellt, und knetet hierzu
das st«'iii7.e Ori|f.-IiOJi nur 3 Guld. 3O kr.
da« ha lbe cito. nur 1 Guld. 6 5 kr.
da« v ierte l * <lt«>. nur — 8 5 kr.

In H H I I U I I O I « ! ! , und werden diese vom Staute vnrantlerten Or l -
VIllHl-ljOne (keine verbotene Piomessen) f f f c r i i frankiert«* Kiit.m'ii-
dunfc deü Hetraife« selbst nach den entlerntewteii freyenden
von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original-Lose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Original-Plan £ r a t I M und nach stattgehabter Ziehung
•ofort die amtliche Ziehungsliste lillHlistfeslirilcrt Eiî fsandl.

Die Auszahlung und Versendung der Gewinngelder
erfolgt von anlr «llreet »n die InteresHenhn prompt und unter
•trenirer Ternielawleftenlaelt.

•5ÄT" Mau ««ende «lela daher ml* den Aufträgen ver-
jjG~~ trHiieiiHvoll an

Samuel J£eek:sclier sen.,
Bankier- und Wechsel-Com|itoir in Hamburg. (2833—5)

(2764- 3) Nr. 7287.

RcassumicnlNss
erecutivcr Feilbietunq.

Von dem l l . Bezirksgerichte Feislriz
Wird bekannt gemuchl:

Es sei über Ansuchen des Herrn Glas
Thomschiz von Feistliz die ni,t dem Ge-
scheide vom 30. Srptembes 187 l , Zahl
7246. auf den 2 l . D u m b e r 1871 und
23. Iätwer 1872 angeordnet gewesene,
jedoch slstierte zweite und dritte exekutive
Felldielung der dcr Katharina Iauodnil
oon D o r n i g Haus Nr. 63 gehirigen,
im Grundbuche »ä Hertschaft Adelsberg
3ul) Urli. Nr 623 oortomnienden Realität
im Ueasfumierungsivege auf den

2 4 . D e z e m b e r 18 7 2 und
2 4 . J ä n n e r 1 8 7 3

mit Beibehaltung des Ortes, der Stunde
und mit dem vorigen Oeisahe angeord-
net wl/rden.

K. t. Bezirksgericht seisttiz, den 30ten
August 1872.

(2763—2) Nr. 7560."

Vrccutive
Rcalitäten-Vl lstciqerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Fc>striz wird
bekannt gemacht:

Es jei üner Ansuchen der Kirchenoo»
stehung P leline die die exec. ife>lb,elung
dcr dem Iosrs Dllleoa von Prem getzö»
liqen, gerichlllch auf 1930 ft. «cschätztli,,
im Giundbuche der Hrlschust Piem 3ub
U>b. Nr. 45 bis 56 und Psai l^ l t St .
H^llna zu P,em 8ub Ulb.-Nr. 1 oorlom»
mcnoen Ncaliiälen be>n,ll>«cl und hiezu,
drei Feilbltlungs-Tagsahnngen, und zwar
die erste auf den

24. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

24. I l i n n e r
und die dritte auf den

25. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 8 bis 12 Uhr
in der GelichlSlalizlei, mit dem Al'hange
angclirtmet worden, daß die Pfatidrealilälen
bei der ersten und zweiten Feill>ietu»g nur
um oder über den Schähun;>s«vellh, be>
der dlitten ober auch unler c emselben hint«
angeaeben werren.

Die Llcitations-Gedingnisse, wornack
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Alibole ein 10"/ , Vadium zu Handen de<
L<citationS-Commission zu erlegen hat,
so wie das Schätzum,splotokoll u»,d de,
Grundbuchseftract können in der diesge-
richllichen Registratur eingesehen werden

K. t. Bcznlsgericht Feistriz, am 9ten
September 1872.

(2809-3) Nr. 2710,

Erinnerung
an G e r u h a r d A i n l c h e r , unbekannte«

Aufenthaltes.
Demselben wird m,t Be^ug auf die

Erinnerung vom 5. M a i 1872. Zahl
1374. erinnert, duß Johann Ainicker aus
sein ihm aus dem Verlasse der Theiesia
Ainicher zugefallenen Legat verzicht, t hat,
daß somit die Forderung aus dem S<bud-
briefc vom 8. Iänxer 1869 pr. 300 ft.
mit Zinsen bis zum Todestage l»er 2lb"
lussclil, pr. A7 ft. uud von da weiter
nach Verhältnis ihrer Legale an sie ent-
falle, endl,ch daß dieser Schuldbrief hier'
gerlchlS g,ä äs tMi tum ^uä. genommen
wo»den sei.

Zur Realisierung obiger Schuldbriefs-
veltheillmg uud Zuweisung der hlt'aüs
entfallenden Legate auf Kasten der Masse
der Legatare wurde He<r D r . v. Wu»z'
bach in Luibuch zum our»wr kä »otuV
bestellt.

.^i. l. Bc<islSgericht Sittich, am 12<r"
September 1872.

(2803-^3) Nr. 15.559.

Erccntive
3tcalitätcu-Vel stciffcnllt«.

Vom l . t. städl..beleg. Gczirlsgerichtt
Laibach wi 'd detannl «cm^ctu:

Eo sei über Aosuchcn tnS Mattbüus
Tancig von Stiachuiuer die ef^c. Fc>l'
bielui'g del dem Äüdlcas Z^ravje v"^
G o i ' i ca gehörigen, ucrichllich aus 3491 5»
llsschätzllU. im Grut'dl'uchc der H^lilll>a^
So»ncgg8ud U>v. N, .609, Rcl f .°N' .4b^
vortommeliocl' Realnät pcw 69 sl. sall'N'l
Abhang bcw'lli^el und h«zu drei F" l-
bletungs-Tagsatzungen, und zwar die clsle
auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 2 .
die zweite auf den

22. J ä n n e r
und die dritte auf den

22 . F e b r u a r 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr ' "
der AmlSlanzlei, mit dem Anhanae angeord-
net worden, daß die Pfandlealiiät bei der
ersten und zweiten Fcilb>elulig nur »m odtl
über den Schähungowei lh, bei der drille»
aber auch unter demselben ^'intangegkl>^
werden wird. .

Die LicitationS-Gedl'ngnissc, woinalV
insbesondere jeder L'citant vor gemachte"
Anbote ein 10"/^ V«dium zu h„nden dll
LicitationS (äommission zu erlegen hat, '
wie das Schüyunus Protokoll und der
GrundbuchS'Exliact können in der die»''
gerichtlichen Negist,atur eingesehen werden-

Laibach, am 10. Oktober 1872.

D»B »nd VeilHg ««» I gn»> o. K l« in»«y? ck F«b«s V««! ,««« w L«lb»«


